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Bürgermeister

Liebe Welserinnen und Welser!

Welser Kindergärten sind Spitzenreiter in Oberösterreich!

Dass die Welser Kindergarten an der Spitze in ganz Oberosterreich sind, bestätigt der kürzlich veröffentlichte „Vereinbarkeitsindikator für Familie und Beruf (VIF)“. 80 Prozent der Kindergartenplatze erfüllen in unserer Stadt die VIF-Kriterien, in Linz liegt dieser Wert bei 78 Prozent und in Steyr lediglich bei 42 Prozent. In den übrigen Bezirken erfüllen höchstens 24 Prozent diese Kriterien, teilweise liegt der Wert sogar bei 0. Das heißt kein einziger Kindergarten des Bezirks erfüllt die Voraussetzungen.

Mehr Geld für unsere Kinder
Trotz dieser hervorragenden Bewertung der Welser Kindergarten wurden in den letzten Tagen und Wochen die Eltern wiederholt durch Falschmeldungen im Kindergartenbereich stark verunsichert. Festhalten mochte ich daher: Es hat und es wird keine Kurzungen im Kindergartenbereich geben. Das Gegenteil ist der Fall! 

Das bisherige Kindergartenprogramm, welches unter anderem Waldbesuche oder Tiergartenbesuche beinhaltet, wird natürlich auch weiterhin beibehalten. Ebenso wird auf Kontinuität beim Kinderbetreuungspersonal geachtet, sodass möglichst wenig Wechsel der Betreuungspersonen anfällt. 

Bisher wurden in den städtischen Kindergarten in Wels die Kinder von zwei Pädagoginnen betreut. Neu eingeführt wurde, dass eine Pädagogin sich nun ausschließlich mit der Sprachforderung beschäftigt, während sich die zweite Pädagogin gemeinsam mit einer zusätzlichen Helferin um die verbleibenden Kinder kümmert. Die gesetzliche Regelung sagt aus, dass in jeder Gruppe nur eine Pädagogin sowie das erforderliche Hilfspersonal eingesetzt werden muss. In Wels werden diese Vorgaben erfüllt.

Aufgrund von Sprachdefiziten können mehr als 50 Prozent der Erstklassler nicht dem Regelunterricht folgen. Daher werden nun jene Kinder mit Sprachförderbedarf bereits ab dem dritten Lebensjahr in Kleingruppen speziell gefördert. Etwa 35 Pädagoginnen wer-den sich in unserer Stadt um diese wichtige Aufgabe der Sprachforderung kümmern. Somit werden die gruppenführende Pädagogin sowie die Helferin in der Gruppe entlastet und können diese die verbleibenden Kinder individuell unterstützen.

Überdies wird ein Springerpool eingeführt, sodass im Fall von Krankenstanden oder Urlauben diese Kindergartenpädagoginnen in den einzelnen Kindergarten die Vertretung übernehmen können. Mit der Einführung dieses neuen pädagogischen Konzepts zur Sprachforderung werden 1,2 Mio. Euro in die Zukunft unserer Kinder investiert. Eine regelmäßige Evaluierung und Anpassung soll zeigen, wie sich diese Sprachforderung auf die Verbesserung der Deutschkenntnisse auswirkt. Ziel ist, die Anzahl jener Kinder in den Volksschulen, welche aufgrund fehlender Deutschkenntnisse dem Regelunterricht nicht folgen können, zu verringern. Die Bildung unserer Kinder ist einer der wichtigsten Faktoren für deren erfolgreiche Zukunft.

Ihr

Dr. Andreas Rabl
Bürgermeister

Aktuelles

Neues aus Kindergarten und Schule
Aus der Veröffentlichung des VIF (Vereinbarkeitsindikator für Familie und Beruf) geht hervor: Die Welser Kindergarten sind, was die Öffnungszeiten betrifft, Spitzenreiter in ganz Oberosterreich! 80 Prozent der Betreuungseinrichtungen sind in unserer Stadt langer als 45 Stunden pro Woche geöffnet. Linz kommt nur auf 78 Prozent, weit abgeschlagen ist Steyr mit 43 Prozent.

Es ist unbestritten, dass im Kindergarten der Grundstein für eine gute Ausbildung gelegt wird. Es ist aber auch unbestritten, dass 50 Prozent der Schuler auf Grund sprachlicher Defizite in den Welser Volksschulen dem Unterricht nicht folgen können. Aus diesem Grund wurde ein neues Konzept zur Sprachforderung entwickelt.

845 Kindergartenkinder von 1280 benötigen gezielte Sprachförderung

Künftig sollen Kinder in Kleingruppen und wenn notwendig einzeln unterrichtet werden und erstmals erhalten Kinder schon ab dem 3. Lebensjahr – das ist in Oberosterreich einzigartig –Sprachforderung.

Diese Forderung wird ausschließlich von Pädagoginnen durchgeführt und sie sind auch für die enge Zusammenarbeit mit den Eltern zuständig. Das Elternhaus hat einen erheblichen Einfluss auf den Erwerb der deutschen Sprache. Deshalb empfahl Efgani Donmez, der im Auftrag der Stadt Migrantenkinder mit und ohne Förderbedarf verglichen

hat, eine bessere Vernetzung mit den Eltern.

Die Angst der Eltern, dass in den städtischen Kindergarten Mittel gekürzt werden und die Betreuungsqualität verloren geht, ist völlig unbegründet. Das Gegenteil ist der Fall, denn es werden drei Pädagoginnen und elf qualifizierte Helferinnen zusätzlich eingestellt und die angeforderten Stundenerhöhungen wurden alle genehmigt. Waldspaziergange und Tiergartenbesuche werden weiter durchgeführt. Ich werde mich persönlich einsetzen, damit alle Missverständnisse bald ausgeräumt werden können.

Imagekampagne der Welser Schulen

Die Welser Schulen bieten, nicht zuletzt auf Grund der ausgezeichneten und sehr engagierten Pädagogen, ein tolles Angebot für Schuler. Viele Schwerpunkte sollen den Interessen der Kinder entgegenkommen und die Auswahl der geeigneten Schule erleichtern. Es ist mir sehr wichtig, dass diese Qualität verstärkt in das Bewusstsein der Öffentlichkeit gelangt. Deshalb wurde eine Kampagne gestartet, um den Schulen eine Plattform zu bieten, sich entsprechend zu präsentieren.

Ihre

Stadträtin Margarete Josseck-Herdt
Referentin für Gesundheit
Richtigstellungen zur Kinderbetreuung

Behauptung: Eine ausgebildete Pädagogin ist nun alleine für 23 Kinder zuständig: Die individuelle Förderung des einzelnen Kindes wird nicht mehr möglich sein wie bisher.

Fakt ist, dass eine Pädagogin gemeinsam mit einer Helferin die Kinder in der Gruppe betreut. Zusätzlich werden Sprachförderpädagogen jene Kinder mit Sprachförderbedarf in Kleingruppen speziell fordern. Dies stellt eine Entlastung der Pädagogin der Kindergartengruppe dar, da während dieser Zeit weniger Kinder in den einzelnen Gruppen sind und diese dort verbleibenden Kinder somit individuell unterstützt werden können.

Behauptung: Das Betreuungspersonal innerhalb der Gruppe wird künftig häufiger wechseln. Fixe Bezugspersonen wären für Kinder aber sehr wichtig.

Diese unrichtige Behauptung ist völlig aus der Luft gegriffen. Natürlich wird, wie auch in der Vergangenheit üblich, auf eine Kontinuität der Bezugspersonen in den Kindergartengruppen geachtet.

Behauptung: Krankenstände, Urlaube, Fortbildungen etc. werden künftig größere Probleme verursachen - WER übernimmt die Gruppe in Abwesenheit der Pädagogin?

Auch die Stadt Wels wird, wie in anderen Städten üblich, einen Springerpool einrichten, um Personalengpasse abzufedern.

Wer übernimmt die Aufsicht bei Ausflügen? Wird es Ausflüge überhaupt weiterhin geben können?

Behauptet wird, dass eine dritte Aufsichtsperson für 23 Kinder dabei sein muss und dass diese dritte Betreuungsperson nicht durch Elternteile oder sonstige Freiwillige ersetzt werden kann. Dies ist schlichtweg falsch! Es existiert eine Empfehlung des Landes Oberosterreich, dass pro acht Kinder eine Betreuungsperson beigestellt werden soll. Es wird jedoch auch explizit darauf hingewiesen, dass beispielsweise ein Elternteil zusätzlich zum Personal der Kinderbetreuungseinrichtung als Begleitung eingesetzt werden kann. Auch wird angeführt, dass z.B. für kurze Spaziergange dieser Maßstab nicht zwingend anzuführen ist. Überdies ist anzumerken, dass auch die Sprachförderpädagogen natürlich bei Ausflügen als Aufsichtspersonen eingesetzt werden können. Somit ist sichergestellt, dass es auch weiterhin Ausfluge, wie z.B. Waldtage, Bauernhoftage oder Tierparkausfluge, geben wird.

Behauptung: Sprachförderung gelingt am besten in gemischten Gruppen, in denen Kinder von Kindern lernen können, und nicht im separierten Unterricht - dieser veraltete Ansatz wird vermutlich nicht zum Ziel führen.

Der Anstieg von Kindern mit Sprachdefiziten, die Sprachenvielfalt (derzeit 32 Sprachen in den Kindergarten) sowie neue gesetzliche Vorgaben ziehen immer wieder notwendige Adaptierungen nach sich. Auch im letzten Schuljahr waren nach wie vor mehr als 50 Prozent der Schuler in den ersten Volksschulklassen aufgrund mangelhafter Sprachkenntnisse nicht in der Lage, dem Unterricht zu folgen. Daher wurde von Pädagogen ein neues Konzept der Sprachforderung entwickelt. Kinder mit Sprachförderbedarf werden bereits ab dem dritten Lebensjahr von Kindergartenpädagogen individuell gefordert. Sie werden dazu in Kleingruppen systematisch nach Sprachstand und Sprachkompetenz eingeteilt. Die Arbeit in diesen Kleingruppen findet zum Teil natürlich auch in eigenen Gruppenraumen statt und wird laufend mit der gruppenführenden Pädagogin abgestimmt. Die sprachlichen Entwicklungen dieser Kinder werden regelmäßig evaluiert, sodass das Programm im Bedarfsfall jederzeit angepasst werden kann. Wissenschaftlich soll dieses Programm durch die Universität Salzburg begleitet werden.

Bestnote für Welser Kindergärten

Dass Welser Kindergarten der Spitzenreiter in ganz Oberosterreich sind, stellt der kürzlich veröffentlichte Vereinbarkeitsindikator für Familie und Beruf (VIF) dar. Dieser besagt, dass 80 Prozent der Kindergartenplatze in Wels die VIF-Kriterien erfüllen. Trotz dieser hervorragenden Bewertung der Welser Kindergarten wird erneut mit Falschmeldungen versucht, durch unrichtige Behauptungen Eltern von Welser Kindergartenkindern zu verunsichern. Fakt ist: Es finden keine Kürzungen im Kindergartenbereich statt, das Gegenteil ist der Fall! In den Welser Kindergarten werden, wie in Oberosterreich landesgesetzlich geregelt, je Kindergartengruppe eine Pädagogin sowie das erforderliche Hilfspersonal eingesetzt. Zusätzlich werden Kinder mit Sprachförderbedarf bereits ab dem dritten Lebensjahr in Kleingruppen von Sprachförderpädagogen speziell gefordert. Der Lernfortschritt dieser Kinder wird regelmäßig geprüft und evaluiert. In den vergangenen Wochen kam es im Zuge der Umstellung vereinzelt zu einem vorübergehenden Personalengpass. Die Stadt Wels stellt zur Umsetzung dieses Konzeptes drei zusätzliche Pädagogen und elf Kindergartenhelfer ein. Überdies wurden zahlreiche Stundenerhöhungen vorgenommen. In Summe investiert die Stadt Wels zur Umsetzung dieser Sprachförderung 1,2 Mio.

Meinungen

Generationen-Stadträtin Margarete Josseck-Herdt:

„Kindergartenkinder und deren Eltern dürfen nicht für parteipolitische Aktionen missbraucht werden. Unruhe auf den Schultern unserer Kleinsten auszutragen, ist absolut untragbar! Dieses neue, pädagogisch entwickelte Konzept hat es sich zum Ziel gesetzt, die Sprachsituation in Wels zu verbessern. Jedes Kind in den städtischen Kinderbetreuungseinrichtungen erhalt unabhängig von seinem sozialen, kulturellen oder familiären Hintergrund eine bestmögliche Unterstützung für seinen weiteren Bildungsweg. Es wird dazu aufgerufen, die Verbreitung derartiger Unwahrheiten zu unterlassen und zum Wohle unserer Kinder wieder zur Sachlichkeit zurückzukehren.“
Dienststellenleiterin Elisabeth Weidinger:

„Mehr als 35 Pädagoginnen werden sich künftig um die Sprachforderung in unseren Kindergarten kümmern und somit ein wissenschaftlich entwickeltes Sprachförderkonzept umsetzen. Noch nie wurde so viel in ein Projekt zur spezifischen Sprachforderung in den Welser Kinderbetreuungseinrichtungen investiert. Regelmäßige Sprachstandserhebungen und Verlaufsdokumentationen bilden die Grundlage für die gezielte, individuelle Forderung der Kinder“, so die zuständige Dienststellenleiterin für Kindergärten und Horte, Elisabeth Weidinger.

Bestmögliche Bildung dank vielfältiger Schwerpunkte in Neuen Mittelschulen
In den Welser Schulen werden tagtäglich rund 16.000 Schüler betreut. Bestmögliche Bildung von klein auf wird gewünscht und gefordert. Das schulische Angebot in der Stadt Wels, bestehend aus Volksschulen, einer Sonderschule, Neuen Mittelschulen und Höheren Schulen, ist demnach breit gefächert. Ebenso gibt es die Wahlmöglichkeit der Anmeldung der Kinder in einer öffentlichen oder einer privaten schulischen Einrichtung.

Um einen kompakten Überblick über Welser Schulen zu bieten, finden Sie auf den folgenden Seiten viele nützliche Informationen über die Neuen Mittelschulen sowie die Polytechnische Schule in Wels. Beim Übergang von einer Volksschule in eine weitere Schulform werden wesentliche Weichen gestellt. Haben Kinder die vierte Volksschulklasse positiv abgeschlossen, besteht die Möglichkeit eines Wechsels in eine Neue Mittelschule der Stadt Wels. Die Neue Mittelschule ist eine Leistungsschule, was bedeutet, dass Leistung und Forderung wesentliche Säulen dieses Schultyps sind. Durch eine Kooperation mit einer Berufsbildenden Höheren Schule oder einer Allgemeinbildenden Höheren Schule ist ein Unterrichten von Professoren im Team mit Pädagogen der Neuen Mittelschulen möglich. Grundsätzlich hat jede Neue Mittelschule der Stadt Wels einen bestimmten Schwerpunkt, der die gesamte Schulzeit gelebt wird – wie beispielsweise Computer, Medien und Kreativität, Interessens- und Berufsorientierung, Sport, Informatik, Musik. So haben Schüler eine vielfaltige Auswahl um ihren Interessen und Begabungen gerecht zu werden. 
Eine weitere Differenzierung erfolgt nach der 6. Schulstufe: Schüler entscheiden sich für einen speziellen Schwerpunkt (zum Beispiel Musical & Dance, Business Training & Design, Wellness & Ernährung, Naturwissenschaft, Musik, Kreativität, Neue Technologien, Forschen & Entdecken, Sprachen, Sportarten, Informatik, Medien und Kreatives Gestalten), der ihren Talenten entspricht. Darauf aufbauend finden sich im Stundenplan der 7. und 8. Schulstufe verbindliche Übungen und Wahlpflichtfächer. Die Wertigkeit der Forderung individueller Fähigkeiten wird erneut deutlich. 
Pädagogenteam unterrichtet Pflichtgegenstände

Pflichtgegenstände (Deutsch, Englisch, Mathematik) werden durch ein Pädagogenteam im Klassenverband unterrichtet. Dies erfolgt ohne Leistungsgruppen in einem heterogenen Klassenverband mit Orientierung an den Bildungsstandards. Im Zentrum steht die Individualisierung durch offene Lernformen. Durch differenziertes Lern- und Übungsmaterial werden die Kinder zur Eigenverantwortung und zur Selbstkontrolle geführt. Es wird grundsätzlich großer Wert auf Ressourcenorientierung gelegt. Kinder erhalten zusätzlich zur Beurteilung mit Ziffernnoten durch die ergänzende differenzierte Leistungsbeschreibung und durch die KEL-Gespräche (Kinder-Eltern-Lehrer-Gespräche) eine andere Art der Rückmeldung und Benotung. Starken, Fähigkeiten und Talente werden in den Mittelpunkt gerückt. 
Verbindliche Übungen und Wahlpflichtfächer
Durch die Wahl des Schwerpunktes, der ab der 7. Schulstufe fokussiert wird, finden sich entsprechende verbindliche Übungen und Wahlpflichtfächer im Stundenplan wider. Mögliche Wahlpflichtfächer sind Musik und Kreativität, Kunst und Kulinarik, Natur und Gesellschaft, Naturwissenschaften, Neue Technologien, Sprache und Kreativität, Teamentwicklung, Politische Bildung, Sport und Gesundheit, Theater, Buhnenbild und Musik, Persönlichkeitstraining, Kommunikationstraining. Als verbindliche Übungen werden mitunter Geometrisches Zeichnen, Textverarbeitung, Sozialkompetenztraining oder Informatik angegeben. Als verbindliche Übung für alle Schuler wird Berufsorientierung vorgegeben.

Unverbindliche Übungen und Freigegenstände

Zusätzlich zum Regelunterricht haben die Kinder die Möglichkeit an unverbindlichen Übungen teilzunehmen, wie zum Beispiel Tanz, Chor, Kreatives Gestalten, Begabtenförderung, Flötenunterricht, Brauchtum (er)leben, Erste-Hilfe-Kurs, Rhetorik, Personal-Training etc. Dadurch kann das einzelne Kind seine Fähigkeiten und Begabungen erkennen und fördern.
Integrationsklassen

Um den einzelnen Kindern mit den individuellen Bedürfnissen gerecht werden zu können, gibt es in den Welser Neuen Mittelschulen spezielle Integrationsklassen. Der Unterricht von Kindern mit und ohne Beeinträchtigung erfolgt in einer Klasse durch zwei Lehrpersonen und in Begleitung von Schulassistenten.

Schwerpunkte und Projekte
Die Neuen Mittelschulen der Stadt Wels haben jeweils eine eigene Spezialisierung sowie unterschiedliche Schwerpunktsetzungen. Darüber hinaus finden im Laufe des Schuljahres unterschiedliche Schwerpunkte und Projekte statt, die beispielhaft angeführt werden:

· Schulversammlung, Klassenrat, Schülerparlament

· Peer Education – Forderung der Interkulturellen Kompetenz

· Projekt „Verantwortung“
· Bewegung und Sport (Bewegte Pause)

· Schulgarten (naturnaher Garten, bewegte Pausen, Pflege von Teilbereichen des Gartens durch Schuler, Kräutergarten)

· FLL First Lego League (Förderprogramm – durch sportliche Atmosphäre an Wissenschaft und Technologie heranfuhren)

· Power Girls (Mädchen in die Technik)

· Science und Laborwerkstatt

· Luftsprung Award

· Smart Point

· Forschendes Lernen (Forscherwerkstatten)

· Leseforderung

· Talente-Workshop

· Knödelprojekt

· Fußball Schülerliga

· Ergo School Race

· Comenius Projekt
· Sprachreisen

Polytechnische Schule zur Berufsvorbereitung
Die Polytechnische Schule als einjährige allgemeinbildende Pflichtschule schließt an die 8. Schulstufe an und dient primär der Berufsvorbereitung. Diese Schule wird von jenen Schülern besucht, die die Unterrichtspflicht noch nicht vollendet haben und sich nicht in der dualen Ausbildung befinden (Lehre). Die Polytechnische Schule Wels bietet eine Vielfalt des Angebotes, wodurch für die Schuler die Möglichkeit besteht, die eigenen Interessen zu erkennen, Defizite aufzuholen, die Persönlichkeit zu stärken und dadurch den weiteren Weg der beruflichen Orientierung zu finden. Intensive Kontakte mit der Wirtschaft werden geknüpft und Schnuppertage und Fachpraxis werden ermöglicht. Die Polytechnische Schule steht für Berufsorientierung, Berufsgrundbildung und Berufsvorbereitung. Die Polytechnische Schule bietet unterschiedliche Fachbereiche: Holz/ Bau, Metalltechnik, Elektrotechnik, Mechatronik, Tourismus, Office Management, Gesundheit & Soziales, Schönheitspflege & Kreativ.

Schwerpunkte und Projekte
· Europa lernen (Spanien und Toskana)

· Fußball

· Tanz & Fitness

· ECDL Kurs

· Ski Tag

· Tag der PTS

· Job Coach

· Exkursionen

· Finanzführerschein

· Bewerbungstraining (BIZ)

Polytechnische Schule

Eisenhowerstraße 18

Tel. 235-6570

E-Mail: ps.wels@eduhi.at
Leitung: Direktor Bruno Heidenberger

Öffentliche Neue Mittelschulen
Neue Mittelschule 1 – Wels-Stadtmitte
Rainerstraße 5
Telefon: 235 6230, Konferenzzimmer: 235 1564
E-Mail: hs1.wels@eduhi.at
Homepage: http://ibms.at
Leiterin: Direktorin Judith Greifeneder
Neue Mittelschule 2 – Wels-Pernau
Handel-Mazzetti-Straße 5
Telefon: 235 6410, Konferenzzimmer: 235 1522
E-Mail: hs2.wels-pernau@eduhi.at
Homepage: http://schulen.eduhi.at/ecs.wels-pernau
Leiterin: Direktorin Doris Krainerstorfer
Neue Mittelschule 3 – Wels-Pernau
Handel-Mazzetti-Straße 2
Telefon: 235 6420, Konferenzzimmer: 235 1532
E-Mail: hs3.wels@eduhi.at
Homepage: http:/www.sms-wels.at
Leiterin: Direktorin Mag. Lieselotte Hölzl

Neue Mittelschule 5 – Wels-Neustadt
Mozartstraße 20
Telefon: 235 6450, Konferenzzimmer: 235 6430
E-Mail: mozartschule.wels@eduhi.at
Homepage: http://www.mozartschule-wels.at
Leiterin: Direktorin Dagmar Föger
Neue Mittelschule 6 – Wels-Vogelweide
Porzellangasse 46
Telefon: 235 6480, Konferenzzimmer: 235 1621
E-Mail: hs6.wels@eduhi.at
Homepage: http://hs6.wels.eduhi.at
Leiterin: Direktorin Mag. Henriette Steinauer

Neue Mittelschule 8 – Wels-Lichtenegg
Zeileisstraße 1
Telefon: 235 650, Konferenzzimmer: 235 1672
E-Mail: hs8.wels@eduhi.at
Homepage: http://medien-hs8.wels.eduhi.at
Leiterin: Direktor Johannes Moshammer

Zentrum Inklusiver Pädagogik des Landesschulrates für OÖ
Handel-Mazzetti-Straße 2
Telefon: 235 6370
E-Mail: spz.wels@eduhi.at
Homepage: http://spz.wels.eduhi.at
Leiter: SOL Franz Egelseer-Bründl

Privatschulen in Wels

Neue Mittelschule der Franziskanerinnen
Vogelweiderstraße 2-4, neuer Eingang Schubertstraße
Telefon: 474 28 12
E-Mail: hs.franziskanerinnen.wels@eduhi.at
Homepage: www.hs.franziskanerinnen.wels.eduhi.at
Leiterin: Direktorin Doris Neuhofer, MA

Da Vinci Akademie
Leonardo-Da-Vinci-Weg 1
Telefon: 219 001-12
E-Mail: info@davinciakademie.at
Homepage: http://www.davinciakademie.at
Leiterin: Martina Humer

Haus der Würde – Leonardo Schule
Stadtplatz 52
Telefon: 0650 987 73 44
E-Mail: leonardoschule@gmx.at
Leiterin: Andrea Leindecker-Forstner
Rekord: Mehr als 2.000 Studierende am Fachhochschul-Campus Wels
Die FH OÖ Fakultät für Technik und Angewandte Naturwissenschaften in Wels starten in das neue Studienjahr mit einem Studierendenrekord, neuen Studiengängen und der ersten internationalen Akkreditierung eines technischen Bachelorstudiums. Die FH Oberosterreich kann in ihrer vergleichsweise kurzen Hochschulgeschichte bereits zahlreiche Technik-Studienabschlüsse verzeichnen. Betrachtet man den Zeitraum 2001/02 bis 2014/15, so hat die FH Oberosterreich insgesamt 9.286 technische/ingenieurwissenschaftliche Studienabschlüsse vorzuweisen. Damit ist sie Spitzenreiter unter allen Fachhochschulen in Osterreich sowie unter allen Hochschulen in Oberosterreich. Im Studienjahr 2014/15 gab es an den vier Fakultäten der FH OO 896 Technik-Absolventen, davon 432 am FH OO Campus Wels. Damit liefert die FH OO aktuell die meisten technik-/ingenieurwissenschaftlichen Abschlüsse in Oberosterreich. Die FH Oberosterreich konnte somit in den letzten zehn Jahren die Zahl der erfolgreichen Technik-Studien pro Jahr mehr als verdoppeln. Im Studienjahr 2014/15 hat sie 19 Prozent aller FH-Technik-Abschlüsse in Osterreich vorzuweisen (Quelle: Statistik Austria, uni:data).

13 Bachelor- und 12 Master-Studiengänge

An der FH OO Fakultät für Technik und Angewandten Naturwissenschaften in Wels werden derzeit 13 Bachelor- und 12 Master-Studiengange angeboten. Erstmals absolvieren heuer über 2000 Studierende ihr Studium am FH OO Campus Wels (2.103 Studierende per 23.09.2016). Diese Anzahl wird in den nächsten Jahren noch auf über 2200 Studierende steigen, wenn alle neuen Studiengänge in allen Semestern voll belegt sind. Der Welser FH-Bachelorstudiengang Innovations- und Produktmanagement erhält weltweit als erster 6-semestriger Bachelor- Studiengang die internationale ABET-Akkreditierung im Bereich „Engineering“. Die renommierte ABET-Akkreditierung ist das einzige weltweit tätige Qualitätssicherungssystem für technische Hochschul-Studiengange. Damit wird die hohe, standardisierte Qualität der Lehrinhalte, der Professoren, der Praxisnahe und der Absolventen bestätigt. Zusätzlich wird die internationale Reputation der FH Oberosterreich und des Welser FH-Studienganges Innovations- und Produktmanagement gestärkt. „Die FH Oberosterreich zahlt mit ihren technischen Studiengängen auch im internationalen Vergleich zu den besten Hochschulen. Das bestätigt einmal mehr diese international anerkannte ABET-Akkreditierung. Dadurch wird einerseits der internationale Ruf der FH Oberosterreich weiter gestärkt und andererseits stellt es auch ein Alleinstellungsmerkmal innerhalb Osterreichs dar. Darauf sind wir besonders stolz!“, so FH OO Wels-Dekan Dr. Gunther Hendorfer.

Auch MIT, Harvard, Yale mit ABET-Akkreditierung

ABET ist eine unabhängige US-amerikanische Akkreditierungsagentur, die aus 34 technischen Berufsgesellschaften besteht und in vier Kommissionen Akkreditierungen vergibt: Applied Science, Computing, Engineering und Engineering Technology. Akkreditiert wird auf Associate-, Bachelor- und Master-Level – nur Studiengange, keine Hochschulen, Fakultäten und Institutionen. 2400 Studiengange wurden bisher im Bereich Engineering mit dem ABET-Label akkreditiert, wobei der Großteil mit 2071 auf die USA entfällt. Namhafte Universitäten, wie etwa das MIT, Harvard oder Yale, sind ebenfalls ABET-zertifiziert. Viele amerikanische Unternehmen stellen derzeit nur Hochschulabsolventen ein, die ein technisches Studium mit ABET-Label erfolgreich absolviert haben. Seit 2007 hat sich ABET auch verstärkt auf dem internationalen Bildungsmarkt ausgeweitet. In Europa sind derzeit rund 50 Studiengange an acht Hochschulen in Portugal, Spanien, Türkei und nun in Osterreich akkreditiert.

Neue Studiengänge an der FH Wels
Im Oktober startete nun das erste duale Studium der FH Oberosterreich: Das neue viersemestrige, englischsprachige „Automotive and Mechatronics Management“- Studium ist in seiner Kombination von Studieninhalt, Internationalisierung und Kooperation mit Unternehmen einzigartig in Osterreich. Es ist der erste duale FH-Studiengang in Oberosterreich. Die Studierenden sind im Regelfall ab dem zweiten Semester bei einem Betrieb der Fahrzeugindustrie angestellt und lernen im Rahmen von spezifischen Unternehmens- und Forschungsprojekten Gelerntes direkt in die Praxis umzusetzen. Das praxisintegrierte Ausbildungskonzept ermöglicht es insbesondere international agierenden Betrieben, Mitarbeiter von internationalen Standorten in Oberosterreich branchenspezifisch auszubilden und gleichzeitig im Unternehmen besser zu integrieren. Nach Abschluss der Ausbildung verfügen die Absolventen über eine hervorragende Basis, um für das Unternehmen am ausländischen Standort noch erfolgreicher zu sein. Der Bachelor-Studiengang Leichtbau und Composite-Werkstoffe startete ebenfalls im Oktober 2016. Auch im Lebensmittelbereich ist ein neuer Studiengang dazugekommen – der Master Lebensmitteltechnologie und Ernährung. Ein weiterführender Master zum Bachelor-Studiengang Bauingenieurwesen im Hochbau ist für das Studienjahr 2017/18 geplant. Im Master-Studiengang vertiefen die Experten für Gebäude – von der Planung bis zur Bauausführung – ihr Know-how. Der Studiengang soll eine komplette Ausbildung im Bereich des Bauingenieurwesens mit Fokus Hochbau in Oberösterreich ermöglichen. Die Nachfrage nach Absolventen in diesem Bereich ist laut einer Umfrage bei 1800 Unternehmen sehr hoch.
Infotag „Studieren probieren“
Freitag, 11.November 2016, 9-18 Uhr
www.fh-ooe.at/campus-wels
Frischzellenkur für das Volksfest
Die „welser messe - die Herbstmesse“ fand von Mittwoch, 7. bis Sonntag, 11. September 2016 statt. Wie bereits 2014 in Kombination mit dem Welser Volksfest und ohne die AGRARIA, Österreichs größter Landwirtschaftsmesse. Bereits während der Veranstaltung wurde Kritik seitens der Messebesucher und der Schausteller zur aktuellen Entwicklung des Welser Volksfestes laut. Exemplarisch aufgelistet einige der genannten Kritikpunkte:

· Die hohen Preise im Vergnügungspark

· Die laute Musik im Bierzelt und in der Weinkost

· Die Qualität mancher Versorgungsstande

· Der schwächere Besuch, insbesondere an den Wochentagen

· Das Fehlen von neuen Attraktionen im Bereich der Fahrgeschäfte

Die Verantwortlichen reagierten umgehend und beschlossen noch während des Volksfestes, eine Arbeitsgruppe einzurichten. Diese wird sich mit der Zukunft und der Neugestaltung des Welser Volksfestes beschäftigen, um es in Zukunft wieder in alter Stärke veranstalten zu können. Bürgermeister Dr. Andreas Rabl: „Das Ziel muss sein, dass neben der langfristigen strategischen Ausrichtung bereits im Frühjahr 2017 erste sichtbare Akzente beim Welser Volksfest gesetzt werden.“ 

Kritik wird ernstgenommen

Ein Vergleich der wichtigsten Parameter zeigt, dass das Welser Volksfest mit anderen Festen gleichauf liegt. „Es bedeutet aber nicht, dass wir keine Maßnahmen setzen müssen. Wir nehmen die Kritik sehr ernst und wollen im Sinne der Aussteller, aber vor allem für die Besucher das Welser Volksfest wieder zu einer Traditionsveranstaltung mit Qualität machen“, betont Dir. Mag. Robert Schneider, Geschäftsführer Messe Wels GmbH. Der Preisvergleich: Der Bierpreis ist auf allen Volksfesten (Wels, Ried, Linz, Wieselburg) gleich hoch und wurde vom Bierzeltbetreiber auf 5,20 Euro festgelegt. Die Mas, die am Welser Volksfest 9,90 Euro kostet, schlagt sich am Münchner Oktoberfest mit 10,40 Euro zu Buche, in Freistadt mit 9,10 Euro und in Karpfham mit 8,90 Euro. Die Fahrpreise für Kinderfahrgeschäfte liegen mehrheitlich zwischen 2 und 3,50 Euro, bei einigen Ausnahmen bis 5 Euro. Die Preise der Fahrgeschäfte für Erwachsene liegen zwischen 4 und 7 Euro. Messepräsident Vizebürgermeister a.D. Hermann Wimmer, MBA fordert „Qualität im gastronomischen Angebot zu einem guten Preis-/ Leistungsverhältnis.“ Und Dir. Mag. Robert Schneider: „Uns ist bewusst, dass bei den Preisen eine Schmerzgrenze erreicht wurde und man nach wirtschaftlichen Modellen suchen muss, um dieser Preisentwicklung entgegenzuhalten. Wir mochten allerdings an dieser Stelle festhalten, dass sowohl die Preise für Fahrgeschäfte als auch in den Bierzelten für alle Platze von den Betreibern auf den gleichen Betrag festgelegt werden und in keinem unmittelbaren Zusammenhang mit den Platzmieten liegen.“ Nach der Trennung der Landwirtschaftsmesse AGRARIA von der Herbstmesse wurden die Platzmieten im Welser Vergnügungspark von 2012 auf 2014 entsprechend gesenkt. Zur vielfach geäußerten Kritik an der Trennung von Herbstmesse und AGRARIA sagt Schneider: „Die AGRARIA wurde auf Wunsch der Aussteller in den November gelegt und ist eine reine Fachmesse für den immer professioneller werdenden Agrarsektor. Die Trennung von der Herbstmesse war ein Gebot der Stunde, um am Landtechniksektor weiter führend zu sein.“
Maßnahmen für die Zukunft

Zahl der Fahrgeschäfte: Bei der reinen Anzahl der Fahrgeschäfte liegt Wels im vorderen Bereich mit 20 Fahrgeschäften und 19 Kindergeschäften. Straubing in Bayern hat 13 Fahr- und acht Kindergeschäfte am Platz. Villach liegt gleichauf mit Wels, der Urfahraner Markt ist etwas großer. Bei den Standgebühren für die Fahrgeschäfte bewegt sich Wels im Mittelfeld.

Relaunch der Weinkost: Dieser ist dringend notwendig. Hier gibt es bereits bestehende Konzepte, die nun auf ihre Umsetzbarkeit geprüft werden. Es soll wieder die Gemütlichkeit von früher entstehen und die Weinkost ein Treffpunkt der Welser werden. Erreicht werden soll dieses Ziel durch eine Steigerung der Qualität in allen Bereichen und mit einem Konzept, das alle Altersschichten anspricht.

Gemütlichkeit im Festzelt: Eine ähnliche Situation zeigt sich beim Festzelt. Hier muss es gelingen, wieder breitere Publikumsschichten anzulocken. Zwar funktioniert das bestehende Konzept mit der Konzentration auf eine jüngere Zielgruppe in Verbindung mit lauter Musik. Doch wie in der Weinkost blieb damit die Gemütlichkeit auf der Strecke, die nun viele Welser vermissen und wieder fordern. Auch hier gibt es bereits Plane, die von einer Neugestaltung des bestehenden Bierzeltes bis hin zur Schaffung eines zweiten Bierzeltes reichen.

Investition in den Vergnügungspark: Bei der Auswahl der Schaugeschäfte und Buden wird noch mehr Augenmerk auf die Qualität der Präsentation, aber auch die Preisgestaltung des Betreibers gelegt. Es werden Gespräche mit deutschen Schaustellern intensiviert, um neue Attraktionen nach Wels zu bringen.

Prinzip „Qualität statt Quantität“: Dieses kann durchaus zu einer Verkleinerung und Verdichtung des Welser Volksfestes fuhren. Wichtig ist neben den Fahrgeschäften auch die Um beziehungsweise Neugestaltung des Volksfestgeländes. Dazu gehören etwa die Verschönerung der Zugangsbereiche, die Einbindung des Teiches, eine Verbesserung der Toilettenanlagen etc., um nur einige Punkte anzuführen.
Um diese wichtigen Maßnahmen umsetzen zu können, sind hohe Investitionen notwendig, deren Finanzierbarkeit abgeklärt werden müssen. „Das klare Ziel, an dem wir gemeinsam arbeiten, ist die Neupositionierung des Welser Volkfestes als moderne Traditionsveranstaltung. Traditionelle Brauchtumsveranstaltungen, wie etwa der Blasmusiksonntag oder die Nacht der Tracht, und neue Initiativen wie etwa der Dirndlgwandsonntag, sind hier ein guter Anfang. Hier werden wir anknüpfen und weiterarbeiten“, so Messedirektor Robert Schneider.

Große Bedeutung für die Region

Laut einer Befragung durch das Marktforschungsinstitut Keyquest hat das Welser Volksfest für 91 Prozent der Besucher eine große Bedeutung für die Region. Das unterstreicht die Wichtigkeit der Arbeitsgruppe und die Notwendigkeit des Zusammenwirkens aller Kräfte in Wels! Das Welser Volksfest ist Teil der Identität von Wels. Wels ist eine Stadt, in der Feste gefeiert werden!
Hotel & Theater Greif: Kaufpreis und weitere Vorgehensweise stehen fest
Einen Durchbruch erzielte die Stadt Wels in den Vertragsverhandlungen zum Kauf eines Teils des ehemaligen Hotels Greif: Bürgermeister Dr. Andreas Rabl einigte sich namens der Stadt mit Eigentümer Franz Josef Doppler auf einen Kaufpreis von 2,79 Mio. Euro. Für diese Summe erhalt die Stadt Wels zum einen den rund 2880 Quadratmeter großen an der Rainerstrase gelegenen Mitteltrakt. Das in diesem Teil angesiedelte Stadttheater soll erhalten bleiben, zudem ist dort die Errichtung eines neuen Verwaltungsgebäudes für bis zu 350 Mitarbeiter der Stadt vorgesehen. Zum anderen erhalt die Stadt auch den rund 280 Quadratmeter großen Bereich im Sudwesten des Areals, in dem zur Zeit eine Filiale des Unternehmens „Backwerk“ untergebracht ist. Dort soll ein Bürgercenter entstehen. Der verbleibende Nord- und Südteil soll von den Welser Immobilienexperten Andreas Hüthmayr und Joachim Ziegler als private Investoren entwickelt werden. Die Schnittstellen und die Grundstücksgrenze zwischen den einzelnen Baukörpern wird die Stadt mit den Investoren in den kommenden beiden Monaten in detaillierten Verhandlungen festlegen. Als Frist für eine solche Vereinbarung wurde der Mittwoch, 30. November festgelegt. Im Anschluss daran wird der Abschluss der Kaufverträge erfolgen.

Bürgermeister Dr. Andreas Rabl: „Durch den Kauf dieser Liegenschaft wird sichergestellt, dass das Stadttheater erhalten bleibt. Außerdem kann die Strukturreform des Magistrats der Stadt Wels nur in vollem Umfang umgesetzt werden, wenn eine entsprechende örtliche Zusammenlegung der einzelnen Dienststellen erfolgt. Dies wird durch die dort entstehende moderne Büroinfrastruktur ebenfalls abgesichert.“
Stadtrat Peter Lehner: „Die Neugestaltung des Kaiser-Josef-Platzes beginnt mit einer intensiven Kooperation zwischen Stadt Wels und Welser Wirtschaft. Mit der Grundsatzeinigung zum Kauf des Stadttheaters und Teilen des Hotel Greif sichern wir uns einerseits die Gestaltungsmöglichkeit und andererseits die vielfaltigen Nutzungen. Arbeiten, Wohnen, Einkaufen, Kultur und Freizeit werden künftig am Greif-Standort das Stadtbild prägen.“
Franz Joseph Doppler: „Die Entwicklung dieser Liegenschaft mit seinen vielfaltigen Möglichkeiten wird eine große Herausforderung für die nächsten Jahre. Ich freue mich, dem Traditionshaus Greif mit seinen neuen Eigentümern die Chance zu geben, die es verdient.“

Andreas Hüthmayr: „Unter dem Motto ‚Geht ned, gibt‘s ned‘ haben wir seit Beginn der Gespräche mit Franz Joseph Doppler versucht, eine gute Lösung für die Zukunft des Greif-Areals zu finden. Wir haben auch sehr früh Kontakt mit dem Bürgermeister der Stadt Wels aufgenommen, um eine gemeinsame Lösung für das geschichtsträchtige Areal zu suchen. Als langjähriger Geschäftspartner der Familie Doppler war es mir ein persönliches Anliegen, dass die Liegenschaft bestmöglich verwertet wird, und ich freue mich, dass wir mit der Stadt Wels als Partner dieses Projekt realisieren dürfen.“
Sperrstunden-Verlängerung auf 5.30 Uhr nun unbefristet
Im Dezember 2012 wurde die Sperrstunde für Gastronomiebetriebe in Wels für die Öffnungstage Donnerstag, Freitag und Samstag von 4 auf 5.30 Uhr verlängert. Aufgrund der positiven Erfahrungen entschieden Bürgermeister Dr. Andreas Rabl und Gewerbereferent Stadtrat Peter Lehner in Abstimmung mit der Gewerbebehörde sowie der Polizei und der Wirtschaftskammer, diese Regelung nun unbefristet zu verlängern. Bis-her mussten Welser Gastronomen jedes Jahr aufs Neue um eine Verlängerung der Sperrstunde bei der Gewerbebehörde ansuchen. „Mit der seit Donnerstag, 1. September gültigen unbefristeten Verlängerung setzt Wels einen weiteren Schritt in Richtung Deregulierung. Dadurch ersparen sich die Stadt und die Gastronomen unnötigen Verwaltungsaufwand und somit auch Kosten“, erklären Bürgermeister Dr. Rabl und Stadtrat Lehner.

Dr. Peter Franzmayr zum Magistratsdirektor bestellt
Mit der offiziellen Überreichung des Ernennungsdekretes durch Personalreferent Bürgermeister Dr. Andreas Rabl startete der neue Magistratsdirektor Dr. Peter Franzmayr am Montag, 3. Oktober seinen ersten Arbeitstag im Welser Rathaus. Der 43-jahrige promovierte Jurist war zuvor am Freitag, 23. September vom Stadtsenat ohne Gegenstimme zum Leiter des inneren Dienstes am Magistrat Wels bestellt worden. Neben mehrjähriger Führungserfahrung im öffentlichen Dienst – unter anderem als Kabinettschef im Bundesministerium für Justiz sowie als Leiter der Sektion für „Straße und Luftfahrt“ im Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie – bringt der neue Magistratsdirektor auch eine umfangreiche Berufserfahrung in der Privatwirtschaft mit. Nach seiner anwaltlichen Tätigkeit in Wien war Dr. Franzmayr zuletzt in Vöcklabruck als Rechtsanwalt mit Schwerpunkt allgemeines Zivil- und Verwaltungsrecht tätig. Der Vater von zwei Söhnen ist verheiratet und lebt in Schwanenstadt. Zu seinen privaten Interessen zahlen Reisen, Tauchen und Jagen.
Zitate

Bürgermeister Dr. Andreas Rabl:

„Mit Dr. Peter Franzmayr konnten wir eine kompetente und bestens geeignete Persönlichkeit für den Posten des Welser Magistratsdirektors gewinnen. Ich wünsche dem neuen Magistratsdirektor Dr. Franzmayr für diese verantwortungsvolle Tätigkeit alles Gute und freue mich auf eine gute Zusammenarbeit mit ihm.“
Magistratsdirektor Dr. Peter Franzmayr:

„Es ist für mich eine große Freude und Ehre, als Magistratsdirektors der Stadt Wels tätig sein zu dürfen. Gemeinsam mit den Mitarbeitern des Magistrats mochte ich eine moderne, hochwertige und bürgernahe Verwaltung sicherstellen.“
Bürgerumfrage wird gerade ausgewertet

Die Auswertung der Ergebnisse der Welser Bürgerumfrage ist beim Erscheinen dieser Amtsblatt-Ausgabe im Gange. Durchgeführt wird sie – wie schon bei den beiden Umfragen zur öffentlichen Sicherheit in den Jahren 2013 und 2015 – vom Magistrat der Landeshauptstadt Linz. In Summe beantworteten 6613 Personen (15,08 Prozent der Teilnahmeberechtigten) die aus fünf Fragestellungen bestehende Umfrage. Mit einem Ergebnis ist nach derzeitigem Stand spätestens Ende Oktober zu rechnen.
Welser Stadtplatz im Zeichen umweltfreundlicher Mobilität

Jedes Jahr im September gibt es am Stadtplatz beim Welser Mobilitätstag verschiedenste Möglichkeiten umweltfreundlicher Fortbewegung und Sicherheit zu erleben. Heuer konnten bei diesem traditionellen Beitrag der Stadt zur Europäischen Mobilitätswoche etwa die kleinen Gäste beim Kinder- Rad-Spaß spielerisch den Umgang mit dem Fahrrad erlernen und dabei einen Preis gewinnen. Interessierte Blicke erntete der Radl-Salon aus Wien, dessen Team live aus alten Drahteseln Rad-Kuriositäten bastelte. Ebenfalls kräftig genutzt wurden die Möglichkeiten, mit dem Street-Stepper umweltfreundliche Klimameilen zu sammeln, verschiedene E-Fahrzeuge kostenlos zu testen, sich bei einem der zahlreichen Stande mit Infos zu den Themen umweltfreundliche Mobilität und Sicherheit zu versorgen und vieles mehr. Leider war wetterbedingt schon um 15 statt um 17 Uhr Schluss.

Infrastruktur-Landesrat Mag. Günther Steinkellner: „Der öffentliche Verkehr ist eine der Grundvoraussetzungen für die Funktionsfähigkeit moderner Ballungsraume. Es geht aber nicht um eine Rivalität zwischen den Mobilitätsformen Individual- und öffentlicher Verkehr. Vielmehr muss man versuchen, diese beiden Bereiche möglichst gut miteinander zu vernetzen. Mit der kürzlich erfolgten Straßenbahnverlängerung nach Traun und dem für Dezember geplanten SBahn Konzept schaffen wir attraktive Angebote, die zu einer intensiven Nutzung einladen.“
Bürgermeister Dr. Andreas Rabl: „Mobilität ist wesentlicher Faktor für unsere Lebensqualität und wichtige Voraussetzung für wirtschaftliches Wachstum. Zentral dabei ist, Mobilität mit der Umwelt in Einklang zu bringen.“
Verkehrsstadtrat Klaus Hoflehner: „Mein erster Mobilitätstag als Verkehrsstadtrat hat den positiven Eindruck der vergangenen Jahre bestätigt. Es hat sich wieder eindrucksvoll gezeigt, wie viele Möglichkeiten der umweltfreundlichen Fortbewegung es vor allem im städtischen Raum gibt. Danke für die tolle Organisation!“
Kommunales

Substandard-Wohnen in Wels bald Vergangenheit
Mit der jüngst erfolgten Schlüsselübergabe des Wohnparks Wels-Traunau der LAWOG hat sich die Zahl von Substandard-Wohnungen in der Stadt Wels weiter verringert. Noch vor kurzem stand dort ein 1955 erstmals bezogener Altbau mit 130 wahrlich unzeitgemäßen Wohnungen: Diese bestanden aus zwei Zimmern ohne Sanitärzellen, es gab pro Geschoss nur zwei WC-Anlagen und in der ganzen Anlage überhaupt nur ein Gemeinschaftsbad. Nun wurden dort statt dessen 99 moderne und dennoch leistbare Zwei- bis Dreiraumwohnungen errichtet. 13 der ursprünglichen Wohneinheiten blieben erhalten, vier Einheiten wurden saniert. Aus diesem Anlass ließ Wohnungsreferentin Vizebürgermeisterin Christa Raggl-Mühlberger erheben, wie viele Substandard-Wohnungen es noch im Welser Stadtgebiet bei den gemeinnützigen Wohnbaugenossenschaften gibt. Erfreuliches Ergebnis: Lediglich die Welser Heimstatte verfügt noch über rund 25 derartige Einheiten, die im Laufe der kommenden Jahre ersetzt werden sollen. „Leistbares und qualitativ hochwertiges Wohnen für die Welser ist mir als zuständige Referentin äußerst wichtig. Ich werde mich dafür einsetzen, dass solche unzeitgemäßen Wohnformen in unserer Stadt bald zur Ganze der Vergangenheit angehören werden“, erklärt Vizebürgermeisterin Raggl-Mühlberger.

Schulsanierung vor Ferienende fertiggestellt
Pünktlich zum Ende der Sommerferien fertiggestellt wurden die im Rahmen des Schulsanierungskonzeptes geplanten Baumaßnahmen in den Welser Pflichtschulen. Die wichtigsten Arbeiten stellten die Erweiterung der Bibliothek und der Umbau des Konferenzzimmers in der Neuen Mittelschule 3 Pernau sowie die Installation einer neuen Beleuchtung samt Verbesserungen bei der Raumakustik in den Volksschulen 3 Schauerstrase, 6 Neustadt sowie 8 und 9 Vogelweide dar. Darüber hinaus gab es zahlreiche Instandhaltungsarbeiten und sicherheitstechnische Sanierungsarbeiten in anderen Schulen. In Summe wurden dadurch in den heurigen Sommerferien rund 460.000 Euro in den Schulstandort Wels investiert.

Zeitgerecht vor Allerheiligen: Neue Friedhofsstiegen

An insgesamt sieben Stellen im Nord- und Zentralteil des Stadtfriedhofes (Friedhofstrase 67) gibt es nun neue Stiegen aus sandgestrahltem Beton. Ebenfalls abgeschlossen ist nun die Asphaltierung ober- und unterhalb der neuen Treppen, die der besseren Entwässerung dient. Und zeitgerecht vor Allerheiligen und Allerseelen werden dort auch die neuen Geländer aus rostfreiem Stahl montiert sein. „Es ist mir wichtig, dass sich die Besucher am Friedhof möglichst ungehindert bewegen können. Die neuen Stiegen stellen besonders für ältere Menschen eine Verbesserung dar“, betont Vizebürgermeisterin Christa Raggl-Mühlberger. Wie in den Vorjahren wird sie als zuständige Referentin für den Friedhof zu Allerheiligen mit dem Team der Straßenzeitung „Kupfermuckn“ die mehr als 100 Sozialgräber verschönern: Raggl-Mühlberger ist es ein persönliches Anliegen, dabei den Blumenschmuck zu spenden, die Kerzen kommen von der Obdachloseninitiative. Der Friedhof ist immer ein Ort der Ruhe und Ordnung. Daher ist es auch ein Zeichen der Wertschatzung, dass die Besucher zum Wohle der Allgemeinheit Folgendes beherzigen: Zu Allerheiligen und Allerseelen schließen die Tore um 21 Uhr. Beim Allerheiligenmarkt (heuer von Freitag, 28. Oktober bis einschließlich Mittwoch, 2. November jeweils von 8 bis 18Uhr) ist der Verkauf von Waren in den Friedhofsanlagen nicht gestattet. Erlaubt sind hingegen Standplatze entlang der Gehsteige an der Nordseite der Friedhofstraße sowie an der Ostseite der Osttangente und auch auf der abgesperrten Fläche am Parkplatz vor der Friedhofverwaltung. Rund um Allerheiligen und Allerseelen finden in Wels folgende Totengedenkfeiern statt:
Am Freitag, 28. Oktober lädt um 19 Uhr der Stadtverband Wels des Oberösterreichischen Kameradschaftsbundes in der Sigmarkapelle (Am Zwinger) zur Gedenkstunde für die Gefallenen beider Weltkriege. Treffpunkt ist um 18.55 Uhr vor der Kapelle. Am Mittwoch, 2. November veranstaltet die Garnison Wels des Militärkommandos Oberosterreich um 14 Uhr ihre traditionelle Allerseelenfeier am Städtischen Friedhof (Treffpunkt 13.45 Uhr vor dem Eingang, Friedhofstrase 67). Und um 19 Uhr gibt es in der Stadtpfarrkirche (Pfarrgasse 27) einen Gottesdienst zum Gedenken an die Verstorbenen und Gefallenen.

Waschsalon eröffnete in der Neustadt
Was machen zwei junge italienische Pärchen, wenn die Gemeinschafts-Waschmaschinen immer dann belegt sind, wenn man sie nutzen möchte? Sie eröffnen selbst, was in ihrer Heimat in jeder kleineren Stadt gang und gäbe ist: einen Waschsalon – den ersten Waschsalon in Oberösterreich. Im Self Service Waschsalon in der Grieskirchner Straße 3 wäscht und trocknet man die Wäsche mit Profi-Maschinen täglich von 6 bis 22 Uhr. Die modernen gewerblichen Waschmaschinen gewährleisten schonende Waschvorgänge bei optimaler Sauberkeit. Dr Wash bietet einfache Bedienung, beste Hygiene und optimale Sicherheit. Sechs Trockner für bis zu 20 kg Wasche sorgen dafür, dass die Wäsche rasch wieder trocken ist. Die Inhaber von Dr Wash, eine Assistenzärztin, eine Hörgeräteakustikerin und zwei Turnusärzte, feierten die Eröffnung des ersten Waschsalons in Oberosterreich mit geladenen Gästen aus Wirtschaft, Politik und Freunden.

Spatenstich für neues Frauenhaus in Wimpassing
Mit großer Freude lud Anna Eisenrauch, Obfrau des Frauenhauses Wels, kürzlich zur Spatenstichfeier für das neue Frauenhaus ein. Die Verantwortlichen konnte zahlreiche namhafte politische Vertreter des Landes OO und der Stadt Wels begrüßen. Mit dabei waren Stadtrat Peter Lehner, Gabriele Oberlinninger (Frauenhaus Wels), Vizebürgermeisterin Christa Raggl-Mühlberger, Prokurist Mag. Jorg Teufelberger (Welser Heimstatte), Bürgermeister Dr. Andreas Rabl, Landesrätin Birgit Gerstorfer, Dipl.-Ing. Andreas Bachner, Vizebürgermeisterin Silvia Huber, Anna Eisenrauch und Mag. Sonja Duda. Das Frauenhaus Wels besteht seit 30 Jahren. Der derzeitige Standort im Zentrum von Wels platzt aus allen Nähten, sodass über eine neue Lösung nachgedacht werden musste. Schließlich wurde die optimale Lösung, nämlich ein Neubau, gefunden. Am Stadtrand von Wels entsteht ein neues Haus, das sechs Frauen und deren Kindern, die sich in ausweglosen Situationen befinden, Schutz und Beratung gibt. Der schone, sudseitig gelegene Garten bietet Kindern Raum zur Erholung und deren Mutter ein wenig Entspannung und Abstand, negativ Erlebtes leichter aufzuarbeiten.
Erneuerung Kunsteisbahn: Planmäßiger Verlauf
Völlig runderneuert wird sich die Welser Kunsteisbahn (Bauernstrase 43) zum Saisonstart am Mittwoch, 26. Oktober präsentieren. Bereits nahezu fertig ist das Gebäude mit den neuen Spielergarderoben inklusive Fitnessraum und Abstellraumen. Gleiches gilt für die neue Glasbande sowie die Eishockey-Spielerbanke. Die Malerarbeiten, die Fertigstellung der Elektro- und Sanitärinstallationen sowie die Anlieferung der neuen Spinde und Garderoben werden zeitgerecht in den kommenden Wochen erfolgen. „Der bisherige Verlauf der Arbeiten verlauft planmäßig. Wir hoffen, dass die Sanierung dazu beitragt, 2016/2017 die Zahl von 26.000 Gasten aus der Vorsaison zu übertreffen“, erklärten Vizebürgermeister Gerhard Kroiß (zuständig für die Kunsteisbahn) und Stadtrat Peter Lehner (zuständig für Bauen und Stadtentwicklung) beim Lokalaugenschein. Nähere Infos zur Saisoneröffnung erfolgen zeitgerecht. Bereits jetzt können Firmen und Privatpersonen jeden Dienstag von 19.15 Uhr bis 22.15 Uhr Eisstockbahnen vorreservieren. Anmeldungen sind unter Tel. 07242/235-6540 (Renata Wieshofer) oder -1853 (Martina Finzinger) möglich.

Volksschule Puchberg runderneuert

Nach nur sieben Monaten Bauzeit ist die Volksschule 7 Puchberg in der Prunnerstrase 4 pünktlich mit Schulbeginn 2016/2017 wieder in Betrieb. Die Bauarbeiten umfassten etwa den Einbau eines Aufzuges, Sanierungen in den Obergeschossen (z.B. Verbesserung der Akustik in den Klassenraumen) sowie eine komplette Neugestaltung des Eingangsbereiches. Den Schülern und Lehrern stehen nun ein neuer Kleinturnsaal samt Nebenraumen, neue Toilettenanlagen (samt Behinderten-WC) sowie ein vom Turnsaal erschlossener Freibereich zur Verfügung. Durch die zusätzlich gewonnenen Räume hat die Schule nun auch einen separaten Konferenzraum sowie eine neue Direktion. 
Bürgermeister Dr. Andreas Rabl: „Die Sanierung der Volksschule, die ich einst selbst besucht habe, ist bestens gelungen. Allen Puchberger Schülern und Lehrern wünsche ich ein schönes und erfolgreiches Schuljahr!“
Stadtrat Johann Reindl-Schwaighofer: „Im Namen der Stadt Wels wünsche ich den Schulkindern und ihren Lehrkräften viel Freude mit dem neuen Turnsaal und den zusätzlichen Räumen. Die Sanierung der Volksschule Puchberg ist ein weiterer wichtiger Schritt in der Qualitätsoffensive zur Verbesserung der Unterrichts- und Lernbedingungen in Welser Schulgebäuden.“
Stadtrat Peter Lehner: „Termin und Kosten wurden punktgenau eingehalten.“
Erfolgreiche neunte Runde für Youthpower 4 Wels
400 junge Welser zwischen zwölf und 18 Jahren nahmen heuer an der neunten Auflage der Aktion Youthpower 4 Wels teil. In den Sommerferien arbeiteten sie in insgesamt 22 Welser Einrichtungen (Seniorenheime, Kindergärten, Stadtgärtnerei, Tiergarten etc.) und Vereinen ehrenamtlich, aber nicht umsonst mit: Für diese verschiedenen Tätigkeiten bekamen sie Punkte in einen Pass eingetragen und konnten beziehungsweise können damit zwischen verschiedenen Belohnungen wählen. Jugendreferent Vizebürgermeister Gerhard Kroiß bedankte sich bei der Preisausgabe im max.center bei den Teilnehmern für ihren freiwilligen Einsatz und betont: „Vielleicht war die Aktion für den einen oder anderen ja ein Ansporn, sich künftig in einem Verein oder bei einer Organisation ehrenamtlich zu engagieren. Denn von solchen Tätigkeiten lebt unsere Gesellschaft!“
Wohnungsreferentin kommt zu Welsern nach Hause

In regelmäßigen Abständen führt Wohnungsreferentin Vizebürgermeisterin Christa Raggl-Mühlberger nun Hausbesuche in Wohnblöcken durch. Mit diesem Zusatzangebot zu ihren monatlichen Wohnungssprechtagen (Terminvereinbarungen unter Tel. 235-3031 oder -3032) möchte sich die Referentin ein noch besseres Bild über die Wohnsituation in den verschiedenen Stadtgebieten von Wels verschaffen. „Es ist mir ein Anliegen, für Probleme, Anregungen und Wünsche von Bürgern in einem persönlichen Gespräch zur Verfügung zu stehen“, so Vizebürgermeisterin Raggl-Mühlberger. Die bei den neuen Hausbesuchen und den Sprechtagen gesammelten Informationen sollen im Endeffekt zu einer noch effektiveren Zuweisung von Wohnungen führen. Dieses Recht hat die Stadt bei rund 5000 Wohnungen im Eigentum gemeinnütziger Genossenschaften (Welser Heimstatte, LAWOG, WSG, Familie, Neue Heimat). In dieser Zahl enthalten sind auch 281 barrierefreie Seniorenwohnungen (be-ziehbar ab 50 Jahren) und 112 Einheiten betreubares Wohnen (ab 70 Jahren mit Pflegestufe 2). Die Zahl der Wohnungssuchenden in Wels ist in den vergangenen Jahren gesunken: Lag diese Zahl im Jahr 2010 noch bei 2309, so waren es heuer mit Stand Ende August nur mehr 1227 Wohnungswerber. 2015 vermittelte das städtische Wohnungsservice insgesamt 538 Wohnungen, mit Ende August waren es heuer bereits 300.
Traditionstag in der Hessenkaserne
Das Welser Panzerbataillon 14 als Traditionsträger des K.u.K. Infanterieregiments 14 gedachte bei einer militärischen Feier zum Gedenktag der Ereignisse vom September 1917. Zum 99. Mal jährte sich am 12. September 2016 die Erstürmung des Monte San Gabriele durch österreichische Truppen in der 11. Isonzoschlacht des 1. Weltkrieges. An diesem Tag erkämpften Soldaten des K. u. K. Infanterieregiments 14 den Berg als nördlichen Eckpfeiler der österreichisch-ungarischen Front gegen die Italiener, hielten ihn drei Tage und schufen dadurch die Grundlage für das weitere Vorgehen der österreichischen Truppen. Diese Festveranstaltung stellte auch den Auftakt für das Jubiläumsjahr 2017 dar: Zum 100-Jahr-Gedenken sind eine Ausstellung in der Stadt Wels, ein militärischer Festakt am Stadtplatz sowie eine internationale Gedenkveranstaltung am Monte San Gabriele in Slowenien im September 2017geplant.
37 Schlafplätze beim Sozialen Wohnservice
Am Dienstag, 20. September wurde das neu gebaute Obdachlosen-Haus in der Eisenhowerstrase 37 nach 15-monatiger Bauzeit nun offiziell eröffnet. Mehr als 40 Gäste aus Politik, Wirtschaft, Medien und Mitarbeitern waren anwesend, als Petra Wimmer (Geschäftsführerin Soziales Wohnservice Wels) den Schlüssel von Mag. Jörg Teufelberger (Welser Heimstätte) mit großer Freude entgegennehmen konnte. Das alte Haus war klein, nicht behindertengerecht und baufällig. Helle freundliche Räume, ein Lift, Barrierefreiheit, neue Angebote und viel mehr Platz – so lässt sich nun das neue Haus beschreiben. Das Soziale Wohnservice Wels bietet neben dem Tageszentrum das neu erbaute Obdachlosen-Haus E37, eine Frauen-Wohngemeinschaft sowie Übergangswohnungen an.
Pflegeeltern werden dringend gesucht

Aus verschiedensten Gründen sind auch in Wels Familien immer häufiger nicht imstande, für die gesamte materielle und immaterielle Existenzsicherung aufzukommen. Aus diesem Grund ist die Kinderund Jugendhilfe immer öfter gezwungen, Kinder ohne erhöhten sozialpädagogischen Bedarf in sozialpädagogischen Einrichtungen unterzubringen. Dadurch entstehen auch hohe Kosten für die Stadt. Die Stadt Wels mochte nun gerne ganz gezielt Familien anwerben, die sich bereit erklären, genau diese Kinder ab dem Volksschulalter und Jugendliche aufzunehmen. Gefragt sind also

· Pflegefamilien, die Kindern kurzfristig ein Zuhause geben können (Krisenpflegeeltern) und

· Pflegeeltern, die sich der Herausforderung stellen wollen, ein älteres Kind zu betreuen.

Diesen wurde die Stadt Wels höhere Anstellungskosten und familienpädagogische Begleitung anbieten. Nahere Informationen gibt es bei der Dienststelle Kinder- und Jugendhilfe, Leiterin Mag. (FH) Maria Pfennich per E-Mail unter kjh@wels.gv.at sowie unter maria.pfennich@wels.gv.at oder unter Tel. 235-7700.
Soziale Kontaktpflege mit Partnerstadt Tabór

Eine Fachdelegation der Welser Partnerstadt Tabór (Tschechien) besuchte kürzlich verschiedene Einrichtungen aus dem Sozialbereich sowie der Kinder-, Jugend und Seniorenbetreuung. Die rund 35 Mitarbeiter der Stadt Tabór sowie dort ansässiger Einrichtungen besichtigten unter anderem den Kindergarten und die Krabbelstube Laahen, das Quartier Noitzmuhle der Seniorenbetreuung, das Eltern-Kind-Zentrum Klein & Gros sowie die Sozialpsychischen Beratungsdienste und tauschten sich dabei intensiv mit ihren Welser Fachkollegen aus. Den offiziellen Empfang der von Karel Vostry geleiteten Delegation im Rathaus nahmen Sozialreferentin Vizebürgermeisterin Christa Raggl-Mühlberger und Generationen-Stadträtin Margarete Josseck-Herdt als zuständige Mitglieder des Stadtsenates vor. „Wir freuen uns, dass die offizielle Partnerschaft zwischen Tabór und Wels nun schon seit elf Jahren besteht. Gerade in den Bereichen, für die wir zuständig sind, gibt es viele Möglichkeiten, zum Wohle der Bürger voneinander zu lernen und gegenseitig Erfahrungen auszutauschen“, betonen Vizebürgermeisterin Raggl-Mühlberger und Stadträtin Josseck-Herdt.
Erfolgreicher Start für Bewegungswoche
Der Wettergott meinte es schließlich doch noch gut mit den sportlichen Welsern: Mit einem Tag Verspätung startete die kostenlose Bewegungswoche „Wels bewegt sich“ am Dienstag, 20. September. Die unterschiedlichsten Angebote vom Training für den gesamten Körper, über Kinderzumba und Smovey bis hin zu Yoga im Burggarten wurden gut angenommen. Die Freude an der Bewegung und der körperlichen Aktivität war bei den Teilnehmern spürbar. Eine Wiederholung und eventuell auch eine Verlängerung ist laut den zuständigen Vizebürgermeistern Gerhard Kroiß (Sport) und Silvia Huber (Gesundheit) für das kommende Jahr geplant.
Welser Paradebetrieb ist 70 Jahre jung

Ende September feierte die Rübig- Gruppe ihr 70-jahriges Bestehen. Das 1946 gegründete Familienunternehmen entwickelte sich von einer kleinen Gesenkschmiede zu einer international erfolgreichen Unternehmensgruppe mit 400 Mitarbeitern an sieben Standorten in Osterreich, Slowakei, Deutschland und den USA. Nahere Informationen zum Unternehmen gibt es unter www.rubig.com im Internet.
Schwerpunktaktion sicherer Schulweg

Das Stadtpolizeikommando Wels führte im September die Schwerpunktaktion „Sicherer Schulweg“ durch. Dabei wurde vor zahlreichen Schulen und Kindergarten das (Fehl)Verhalten der Verkehrsteilnehmer genau unter die Lupe genommen. Gerade der Schutz von Kindern stellt ein wichtiges Element im gesellschaftlichen Zusammenleben dar, dem auch Sicherheitsreferent Vizebürgermeister Gerhard Kroiß einen besonderen Stellenwert einräumt. So wurden insbesondere Übertretungen wegen Geschwindigkeitsüberschreitungen, Nichtanhalten vor Schutzwegen, Telefonieren während des Fahrens, Halten in zweiter Spur sowie die Nichteinhaltung der Kindersicherung streng geahndet. Von rund 7000 erfassten oder kontrollierten Fahrzeuglenkern mussten 64 ein Organmandat begleichen. Weitere 218 Lenker erhielten eine Anzeige, vorwiegend wegen nicht angepasster Geschwindigkeit. Im Oktober widmen sich die Schwerpunkte des Stadtpolizeikommandos dem Schutz vor Dämmerungseinbrüchen. Deshalb werden an neuralgischen Punkten Verkehrs- und Personenkontrollen vorgenommen. Zuweilen werden auch Informationsblätter zum Eigentumsschutz durch Polizisten in Siedlungen verteilt.
Sportliche Hunde zu Gast in Wels

Beim 4. Agility-Cupturnier und Para-Agilityturnier der Österreichischen Hundesportunion waren im September rund 160 tierische Starter aus ganz Osterreich zu Gast. Austragender Klub war der Hundesportverein Wels-Pernau. Bei der Siegerehrung war auch Sportreferent Vizebürgermeister Gerhard Kroiß zu Gast.
Gesunder Start ins neue Schuljahr

Projekte zur gesunden Ernährung in den Welser Schulen finden bei Generationen-Stadträtin Margarete Josseck-Herdt stets Unterstützung. Dieses Mal erhielten die Schuler der ersten Klassen der Welser Volksschulen eine Schultüte mit saisonalem und regionalem Obst. Dabei wurde auch kindgerecht an Hand einer Ernährungspyramide erklärt, wie gesunde Ernährung aussieht. Wie schon bei den Naschgarten vor den Häusern der Seniorenbetreuung erfolgte die Umsetzung in enger Zusammenarbeit mit Ortsbäuerin Gemeinderätin Augustine Hacker. Derartige Naschgarten werden in weiterer Folge auch bei den Welser Schulen und Kinderbetreuungseinrichtungen umgesetzt. Die nächste Aktion ist übrigens im Zeitraum rund um den Welternährungstag am Sonntag, 16. Oktober geplant.
Jausenboxenstopp in den Welser Kindergärten

Alfons und Apfelsine: Mit diesen beiden Figuren machen in diesen Tagen rund 450 bis 550 Kinder in Wels Bekanntschaft. Sie sind nämlich auf den umweltfreundlichen Mehrweg-Jausenboxen zu sehen, die alljährlich an die Anfänger in den Welser Kindergarten verteilt werden. Die Organisation obliegt seit 2011 gemeinsam der zur Dienststelle Kommunale Dienste gehörenden Abfallwirtschaft Wels und den Umweltprofis vom Bezirksabfallverband. „Sinn und Zweck der Aktion ist, das Thema Mullvermeidung möglichst früh in den Köpfen der Kleinen zu verankern. Denn die Box ist lange haltbar, spart jede Menge Plastik oder Papierjausensackerl ein und hilft auch bei Ausflügen und Wanderungen mit, dass keine Abfalle achtlos am Boden landen. Dafür bedanken wir uns im Namen der Stadt Wels recht herzlich“, betonen Umweltreferentin Vizebürgermeisterin Silvia Huber und die für die Kindergarten zuständige Generationen-Stadträtin Margarete Josseck-Herdt.
Capri Mode eröffnete am neuen Standort

Neuer Standort, mehr Verkaufsflache, mehr Auswahl des umfangreichen Sortiments mit exklusiver Mode aus Mailand, Rom und Florenz: Im Beisein zahlreicher prominenter Gaste feierte Capri Mode Anfang September eine große Neueröffnung auf mehr als 200 Quadratmetern Verkaufsflache im neu adaptierten Shop in der Pfarrgasse 16. Inhaberin Karoline Prinz ist eines von vielen Beispielen für unternehmer- und familiengeführte fachkompetente Geschäfte, welche die Handelslandschaft in der Welser Innenstadt auszeichnen. Mit großem persönlichen Einsatz und Engagement führte Karoline Prinz mehr als acht Jahre das Mode-Geschäft Capri-Mode in der Pfarrgasse 21 und erwarb sich dabei einen beachtlichen Kundenstock. Nun erfolgte der nächste Schritt durch die Übersiedlung in das Objekt Pfarrgasse 16.
Hartlauer feiert Neueröffnung in Wels

In der Bäckergasse 12 wurde renoviert und neugestaltet. Nach einer Generalsanierung des Objektes mit völliger Neugestaltung des Außenantritts, dem Einbau eines Liftes sowie einem umfassenden Relaunch des Filialkonzeptes im Inneren erfolgte Anfang September die Neueröffnung des Hartlauer-Kompetenzhauses in der Innenstadt. Das Team von Hartlauer bietet im neu designten, barrierefreien Store auf 247 Quadratmetern noch mehr Optik, ein neues Kontaktlinsenstudio sowie zwei moderne Hörstudios. Davon überzeugten sich bei der Eröffnung auch Bürgermeister Dr. Andreas Rabl, die beiden Vizebürgermeister Gerhard Kroiß und Christa Raggl-Mühlberger, Wirtschaftsstadtrat Peter Lehner sowie Gemeinderat Karl Schonberger, die Inhaber Robert F. Hartlauer und seinem Team alles Gute wünschten.

Menschen

Offene Welser Tennis-Stadtmeisterschaften
Mitte September fanden auf der Anlage des UTC Wels die offenen Bezirksmeisterschaften Tennis Wels Stadt/Wels Land 2016 statt. Der Verein konnte mehr als 60 Teilnehmer aus dem Bezirk begrusen. Je vier Jugend- und Herreneinzelbewerbe sowie ein Doppelbewerb kamen zur Austragung. Die Siegerehrung nahmen unter anderem Sportreferent Vizeburger meister Gerhard Krois, Vizeburgermeisterin Christa Raggl-Muhlberger sowie Gemeinderatin Olivera Stojanovic vor. Nahere Infos und Ergebnisse gibt es unter www.utc-wels.or.at im Internet.
Paralympionike ist zurück
Mit dem Tischtennisspieler Egon Kramminger hatte auch die Stadt Wels einen Teilnehmer bei den Paralympics im September in Rio de Janeiro (Brasilien). Nach seiner Rückkehr wurde er von Sportlandesrat Mag. Dr. Michael Strugl und Sportreferent Vizebürgermeister Gerhard Kroiß willkommen geheißen.
Gelungenes Siedlungsfest in der Karpatenstraße
Auch heuer fand durch die Zusammenarbeit von Bewohnern, Streetwork der Stadt Wels und Wohnen im Dialog des Integrationsbüros der Volkshilfe ein Siedlungsfest am öffentlichen Spielplatz in der Karpatenstraße statt. Für Kinder gab es Spiele sowie einen Malwettbewerb. Eine sehr engagierte Nachbarin organisierte Essen sowie Preise für die Kinder. Jugendliche konnten sich als Musik-DJs und im Wikingerschach versuchen. Das junge Publikum nahm bei Vertretern des Jugendschutzes OO auch an einem Gewinnspiel teil. Die jungen Menschen sowie Mitarbeiter des Jugendbüros Neustadt halfen auch beim Auf- und Abbau mit. Bei Kaffee, Kuchen konnten Alt und Jung gemeinsam einen gemütlichen Nachmittag verbringen. Davon überzeugten sich unter anderem die beiden Vizebürgermeister Gerhard Kroiß und Christa Raggl-Mühlberger.

Eisenbahnmusikertreffen bei der Herbstmesse
Am Sonntag, 11. September fand ein österreichisches Eisenbahnermusiktreffens im Rahmen des Blasmusiksonntages der Welser Messe statt. Zwölf Musikvereine, darunter auch der heimische Musikverein der OBB Wels, trafen an diesem Tag zusammen, um Erntedank zu feiern und gemeinsam zu musizieren. Nach einem Festgottesdienst am Stadtplatz, der durch die rund 400 Teilnehmer aus ganz Osterreich musikalisch umrahmt wurde, folgte ein Festzug über die Ringstraße bis zur Stadthalle. Am Ziel angekommen wurde es noch einmal festlich. Die bereits am Gottesdienst teilnehmenden Ehrengäste wurden vor der Stadthalle durch Bürgermeister Dr. Andreas Rabl begrüßt. Dieser betonte in seiner Ansprache sein Danke für die Umrahmung des Gottesdienstes und die Wichtigkeit eines Musikvereines am aktiven Mitwirken bei Veranstaltungen.

Zu Besuch beim ältesten Welser
Als er am 20. September 1912 auf die Welt kam, wurde Osterreich und somit auch Wels noch von den Habsburgern regiert: Mit stolzen 104 Jahren ist Franz Gruber zur Zeit der älteste Welser. Er ist seit 1984 Witwer, hat zwei Sohne und eine Tochter sowie acht Enkel und zehn Urenkel. Tochter Helga und Schwiegersohn Ernst Weichselbaumer betreuen den ehemaligen Beschäftigten der Spedition Englmayer liebevoll. Im Namen von Bürgermeister Dr. Andreas Rabl gratulierte ihm Generationen-Stadträtin Margarete Josseck-Herdt herzlich zum Geburtstag.

Erstes Internationales Brauchtumsfest in Puchberg
Bei strahlend schönem Wetter kamen rund 200 begeisterte Besucher in das Bildungshaus Schloss Puchberg zum 1. Internationalen Brauchtumsfest, welches von der Stadt Wels in Zusammenarbeit mit dem Bildungshaus Schloss Puchberg veranstaltet wurde. Dem Grundgedanken, das lebendige Brauchtum in Wels in seiner Vielfalt darzustellen, wurde vollinhaltlich Rechnung getragen. Die „heimischen“ Brauchtumsvereine waren ebenso mit Infopoints und Darbietungen vertreten wie Gruppen aus der Türkei, Bosnien, Kroatien, Serbien. Auch die Siebenbürger Sachsen und die Sudetendeutsche Landsmannschaft präsentierten sich mit Tanz und Musik. Eine Fortführung dieser Veranstaltung ist jedenfalls geplant. Kulturstadtrat Johann Reindl-Schwaighofer: „Im Brauchtum l0iegen die Wurzeln einer Gesellschaft. Aber es ist wichtig, dass es sich immer weiter entwickelt, weil es ansonsten stirbt. Die internationale Vielfalt der Welser Bevölkerung spiegelt sich auch in den gelebten Brauchen wieder, von denen nur einige beim 1. Internationalen Brauchtumsfest präsentiert werden konnten. Alle diese Gruppen verbindet, dass sie in Wels leben, sich hier wohl fühlen und ihr Brauchtum in Wels pflegen. Genau diese Vielfalt ist für eine Gesellschaft so wichtig.“
Amtliches
Schuleinschreibung für das Schuljahr 2017/18
Kinder, die sich in Osterreich dauernd aufhalten, werden mit dem auf die Vollendung des 6. Lebensjahres folgenden 1. September schulpflichtig. Die Schuleinschreibung für das kommende Schuljahr findet heuer in der Zeit vom Montag, 14. Bis Freitag, 18. November 2016 in der sprengelzuständigen Schule statt. Die Eltern der schulpflichtig werdenden Kinder erhalten von der zuständigen Sprengelschule rechtzeitig eine Information über den genauen Einschreibetermin und die weitere Vorgehensweise. Folgende Unterlagen sind zur Schülereinschreibung mitzubringen:
· Geburtsurkunde des Kindes bzw. beglaubigte Abschrift aus dem Geburtenbuch
· bei Kindern, die unter Vormundschaft stehen, der Gerichtsbeschluss, welcher die Vormundschaft bescheinigt
· bei Namensanderung des Kindes das entsprechende Dokument
· Impfnachweise
· Sozialversicherungskarte des Schulers/der Schülerin

Das Religionsbekenntnis ist glaubhaft zu machen.

Vorzeitige Aufnahme:

Kinder, die zwischen dem 1. September und 1. Marz das 6. Lebensjahr vollenden, sind über schriftlichen
Antrag ihrer Eltern oder sonstigen Erziehungsberechtigten zum Anfang des Schuljahres in die erste Schulstufe aufzunehmen, wenn sie schulreif sind. Der Antrag ist innerhalb der Frist für die Schülereinschreibung beim Leiter jener Volksschule, die das Kind besuchen soll, schriftlich einzubringen. Das Kind ist zur Feststellung der Schulreife dem Schulleiter persönlich vorzustellen. Die angeführten Personaldokumente sind mitzubringen, das Religionsbekenntnis ist glaubhaft zu machen.

Geburten
August

14.8. Dana Abed; 28.8. Thomas Heitzinger-Hochmayr; 28.8. Martina Bartaula; 30.8. Luka Višekruna; 30.8. Anja Višekruna; 31.8. Louis Paul Philipp; 31.8. Marie Ferihumer, Luisa Ferihumer

September

3.9. Alina Komić; 5.9. Hanna Tekeres; 8.9. Vivien Hintringer; 9.9. Taim Adam; 11.9. Anna Papić; 12.9. Marie Škrobić; 15.9. Rafael Noah Spendlingwimmer; 19.9. Matthias Attila Peter Walter Hunyady-Watzinger

Todesfälle

Hermann Brandmayr, Pichlerstraße 66, geb. 4.8.1928; Andrea Pechmann, Dr.-Rotter-Straße 26, Gallspach, geb. 12.5.1966; Gertraud Frieda Streit, Oberfeldstraße 52, geb. 29.12.1931; Leonardo Wagner, St.-Stefan-Straße 41, geb. 24.6.1930; Anton Gessl, Goldingerstraße 37, Krenglbach, geb. 4.8.1949; Josef Morell, Trausenegger Damm 16, geb. 23.12.1927; Angela Kollars, Föhrenstraße 19, geb. 2.7.1936; Prof. Alois Dametz, Herrengasse 12, geb. 13.5.1921; Anna Maurer, Ascheter Straße 38, geb. 28.9.1931; Anna Humer, Römerstrase 103, geb. 20.6.1932; Hermann Baumann, Makartstraße 21, geb. 16.6.1946; Gunter Lehmann, Landsteinerstrase 3, geb. 20.3.1929; Felix Kislinger, Flurgasse 40, geb. 19.11.1927; Christa Albrecht, Dr.-Schauer-Straße 5, geb. 21.10.1944; Margarethe Eichinger, Oberfeldstraße 52, geb. 6.4.1927; Maria Rabengruber, Kreuzpointstraße 12, geb. 11.5.1931; Gerhard Pohn, Magazinstraße 12, geb. 17.8.1966; Edeltraud Fessl, Flurgasse 40, geb. 11.6.1943; Elisabeth Praschesaits, Herrengasse 12, geb. 25.1.1928; Herbert Auracher, Flurgasse 38, geb. 16.5.1928; Maria Kettenhuber, Föhrenstraße 19, geb. 15.12.1923; Hilde Skala, Flurgasse 40, geb. 17.9.1935; Bernhard Kreindl „Boerni_K“, Parzer Höhenstraße 33, Grieskirchen, geb. 28.12.1969; Siegfried Biermair, Gärtnerstr. 28, geb. 23.5.1929

Eheschließungen

August

6.8. Mittrach Mario, Urban Bianca Annelie, beide Wels

September

1.9. Hüthmayr, Florian, Braunsteiner, Stephanie, beide Wels; 2.9. Rehrl, Markus, Pixner, Claudia Maria, beide Wels; 2.9. Ohler, Gerald, Lindinger, Sophie Anna, beide Wallern an der Trattnach; 2.9. Hofstadler, Herbert, Feuerstein, Christel, beide Wels; 2.9. Gigović, Avdo, Junuz, Esma, beide Wels; 3.9. Stritzinger, Manuel, Pavlić, Amalie, beide Wels; 3.9. Matraş, Cătălin-Mihai, Bereczki, Mihaela-Alina, beide Wels; 3.9. Mairhuber, Florian, Wels, Holzinger, Julia, Edt bei Lambach; 3.9. Lugonja, Dajan, Wels, Rajković, Kristina, Schlüßlberg; 10.9. Subašić, Igor, Cazin, Silvia, beide Wels; 10.9. Semenov, Alexei, Schierl, Sabrina, beide Wels; 10.9. Oliveira de Sousa, Jose Carlos, Forster, Susanne Johanna, beide Wels; 10.9. Kušljić, Borko, Topić, Isidora, beide Wels; 17.9. Şahin, Yusuf, Thalheim bei Wels, Yeşil, Sibel, Oberndorf bei Schwanenstadt; 17.9. Zoglauer, Harald Gunther, Wagner, Elisabeth, beide Wels; 17.9. Duda, Daniel, Widmann, Ursula, beide Wels; 19.9. Stevanović, Ivan, Garbeis, Gordana, beide Wels, 19.9. Aljilji, Ardia, Alili, Ilma, beide Linz

Weihnachtszuschuss bei geringem Einkommen
„Weihnachten ist traditionell das Fest der Freude und der Familie. Es ist mir wichtig, dass sich alle Welser den Weihnachtsabend und die darauf folgenden Feiertage so schon wie möglich gestalten können“, betont Sozialreferentin Vizebürgermeisterin Christa Raggl-Mühlberger. Damit das auch für Bürger mit geringem Einkommen möglich ist, erhalten diese auch heuer wieder einen Weihnachtszuschuss von der Stadt. Anspruchsberechtigt sind einkommensschwache Pensionisten, Berufstätige (nicht aber Lehrlinge oder Auszubildende) und Bezieher laufender Sozialhilfeleistungen (einschließlich Pflegekinder) oder Unterhaltsleistungen. Antragsberechtigt ist auch, wer seit mindestens 1. September des laufenden Jahres Leistungen des Arbeitsmarktservice (Arbeitslosengeld, Notstandshilfe oder Sonder-Notstandshilfe) beziehungsweise Kinderbetreuungsgeld von der Oberösterreichischen Gebietskrankenkasse bezieht. Wichtig: Der Zuschuss steht nur EU- oder EWR-Bürgern zu, die seit mindestens zwei Jahren (gerechnet jeweils ab 1. November des laufenden Jahres) in der Stadt Wels ihren ordentlichen Wohnsitz haben. Die Unterstützung beträgt 150 Euro für Haushalte, die aus einer Person bestehen, und jeweils 75 Euro für jede weitere im Haushalt lebende unterhaltsberechtigte Person. Die entsprechenden Einkommensobergrenzen betragen 897,31 Euro bei Ein-Personen-Haushalten sowie 1338,11 Euro bei Haushalten, die aus Ehegatten beziehungsweise Lebensgefährten bestehen. Diese Grenzen erhöhen sich pro unterhaltsberechtigter im Haushalt lebender Person mit Anspruch auf Familienbeihilfe um jeweils 109 Euro. Anträge nehmen die Mitarbeiter der Dienststelle Soziale Hilfen von Mittwoch, 2. bis einschließlich Mittwoch, 30. November entgegen. Und zwar von Montag bis Freitag von 8 bis 12 Uhr im Rathaus, Stadtplatz 1, 1. Stock, Zi. 184 (Achtung: Neues Zimmer!). Eine Beantragung außerhalb dieser Zeiten oder in anderen Büros ist nicht möglich. Mitzubringen sind Einkommens- oder Bezugsnachweis(e), Meldezettel sowie Kontodaten (IBAN und BIC). Übrigens: Wer eine Sozialhilfeleistung bezieht, ist von Amts wegen erfasst und muss daher keinen eigenen Antrag stellen. Nahere Infos gibt es unter www.wels.gv.at > Politik, Service, Verwaltung > Magistrat > Soziales und Jugend > Soziale Hilfen im Internet.

Senioren

Jubilare

95. Geburtstag

Magdalena Weckl, Schottstraße 19, 8.9.1921; Franz Voraberger, Linzer Straße 61/8, 24.9.1921; Juliana Hinterberger, Paracelsusstraße 3/11, 25.9.1921

96. Geburtstag

Theresia Patleych, Billrothstraße 64/5, 19.9.1920

104. Geburtstag

Franz Gruber, Sauerbruchstraße 52/6, 20.9.1912

Hochzeiten

Goldene Hochzeit

Günter Richard und Gertrud Ferner, Wallerer Straße 13, 13.9.1966

Diamantene Hochzeit

Karl und Maria Bregartner, Preglstraße 15/1, 1.9.1956; Josef Hermann und Gertrude Minixhofer, Beethovenstraße 6, 11.9.1956
Zufriedene Mitarbeiter in der Seniorenbetreuung

Die Mitarbeiter der Welser Seniorenbetreuung leisten tagtäglich einen sehr wichtigen Betrag für die Welser Burger im Alter. Stadträtin Margarete Josseck-Herdt freut sich daher sehr über die Ergebnisse einer kürzlich durchgeführten Mitarbeiterbefragung im Haus Noitzmühle – eines der fünf städtischen Alten- und Pflegeheime: „Die hohe Zufriedenheit und die große Verbundenheit mit dem Haus zeigen, dass sich nicht nur die Senioren wohl fühlen, sondern dass auch das Arbeitsumfeld in der Seniorenbetreuung optimal ist. 93 Prozent der befragten Mitarbeiter sind stolz diesem Haus anzugehören.“ Im Sinne einer ständigen Qualitätsoptimierung entschloss sich die Seniorenbetreuung das Qualitätsmanagementsystem E-Qalin auch im Haus Noitzmühle zu starten um unter Mitarbeiterbeteiligung Verbesserungsvorschlage umzusetzen. Als Basis für diese wurde unter anderem die aktuelle Zufriedenheit der Mitarbeiter erhoben. Laut den Ergebnissen der Befragung sind sich die Mitarbeiter zwar den hohen Ansprüchen des Pflegebereichs bewusst, fühlen sich jedoch mehrheitlich gut unterstutzt, um ihre Tätigkeit mit Freude nachzugehen zu können. Mehr als 80 Prozent fühlen sich körperlich absolut fit, Trotz berufsspezifischer Unzufriedenheit kommen 100 Prozent der Mitarbeiter gerne zur Arbeit. „Dieser hundertprozentige Einsatz und die hohen Zufriedenheitswerte schlagen sich natürlich im spürbar sehr guten Klima des Hauses nieder und sind auch ein Garant dafür, dass sich die Bewohner wie zu Hause fühlen können“, ist die Referentin Josseck-Herdt überzeugt.

Bildung, Freizeit & Service

Mit dem Bambusrad durch halb Europa
Mit einem selbst gebauten Bambustandem war der gebürtige Welser Roland Kloss mit seiner Lebensgefährtin Ewa Gruszyk durch halb Ost- und Nordeuropa unterwegs. In Skandinavien wurde er dabei auf den Film „Bikes vs. Cars“ aufmerksam. Dieser setzt sich damit auseinander, wie es dazu kam, dass die Entwicklung mancher Städte sehr auf das Auto zugeschnitten erfolgt ist. In Wels ist der Film am Montag, 17. Oktober um 19 Uhr im Programmkino im Medienkulturhaus (Pollheimerstraße 17) zu sehen. Nach der Vorführung wird Kloss eine Podiumsdiskussion zum Thema „Die Zukunft der urbanen Mobilität in Wels“ moderieren. Nahere Informationen gibt es unter www.medienkulturhaus.at im Internet.

Minoriten ertönen bei 8. Welser Klang-Trilogie
Mit der Magistrats-Dienststelle Kulturaktivitäten als Mitveranstalterin geht am Sonntag, 16. Oktober um 17 Uhr im ehemaligen Minoritenkloster (Minoritenplatz 4) das Konzert „8. Welser Klang-Trilogie“ über die Bühne. Das Bläserensemble der Stadtmusik Wels, die Oberösterreichische Jagdmusik, der Motettenchor Thalheim und das Mundharmonikaquartett Austria werden dabei ein abwechslungsreiches Programm mit Werken der Klassik, der konzertanten Jagdmusik sowie der Traditions-, Unterhaltungs- und Volksmusik zum Besten geben. Karten gibt es an der Abendkassa um 15 Euro sowie im Vorverkauf um 13 Euro bei Veranstalter Konsulent Ernst Hargasner (E-Mail: ernst.hargassner@gmx.at oder Tel. 0664/862 14 12) sowie bei allen Mitwirkenden. Kulturstadtrat Johann Reindl-Schwaighofer: „Ich bin froh, dass wir so außergewöhnliche Veranstaltungsorte wie die Minoriten in Wels haben. Die Konzertbesucher erwartet ein tolles Klangerlebnis in dem ehemaligen Kirchenschiff.
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